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Umfaſſenöe Verhaftungen
Hetze geht weiter

Troß aller Erklärungen, trotz des ganzen Verhaltens
Ler Deutſchnationalen Volksparte: nach dem Tode Rathenaus
hetzt die Linke weiter in den blutigſten Tönen gegen die
Deutſchnationalen. Man hält uns für vogelfrei und die
Regierung tut nichts, dieſem Treiben ein Ende zu bereiten,
obwohl ſie fieht, wohin der Pöbel zielt (man braucht nur
an die blutigen Ereigniſſe in Halle, Darmſtadt und vielen
anderen Orten des Reiches zu denken).

Jetzt hat man neue Mittel und Wege entdeckt, die
Hetze ſyſtematiſch weiter zu treiben. Die „SaaleZeitung“
ſchreibt von „kompromittierenden Briefen“,
die „Volkszeitung“ ſchreibt von der „Mit-
ſchuld der Deutſchnationalen“ uſw. Der Grund
für dieſe neuen Mären liegt in folgender W. T. B.
Meldung:

Der amtliche preußiſche Preſſedienſt meldet:
Die Berliner Polizei verhaftete den Leutnant der
Reſerve und Studenten der Rechte v. Güntheur, dem nicht
nur der Mitwiſſerſchaft, ſondern auch der Beihilfe
zum Morde an Rathenau nachgewieſen wurde. Günther
war bei den Vorbeſprechungen, die ſich um den Plan
des Mordes drehten, und die in einem Berliner Vorort ſtatt

anweſend, als auch den Tätern in jeder Weiſe behilf-
ch. te für den Mörder Technow die Garage aus

r kee in der das von auswärts kommende Automobil, das
der Mordtat benutzt wurde, untergeſtellt werden konnte.

Wie der amtliche preußiſche Preſſedienſt weiter meldet, iſt
Günther Mitglied verſchiedener rechtsſtehender Organiſationen.
Jn ſeinem Beſitz wurden Briefe von Helfferich, Ludendorff,
Jagow und Weſtarp gefunden.
ESs heißt hier lediglich es wurden Briefe von Helfferich,

rff, Jagow und Weſtarp gefunden. Wohlweißlich
ſt aber Jnhalt dieſer Briefe verſchwiegen, auch iſt das
Datum dieſer Briefe nicht genannt. Nach einer Mitteilung
der „Voſſ. Ztg. kann man ſich aber ungefähr ein Bild
machen, wie es um dieſe Briefe beſtellt iſt. Es heißt da
„Günther war in alle Einzelheiten der geplanten Tat genau
eingeweiht. Er iſt der deutſchnationalen Jugendbewegung
m März 1920 beigetreten und wurde im November des
gleichen Jahres auch Mitarbeiter der „Nationalen Vereini
gung“, die der „Aufklärung des Volkes in nationalem
Sinne dienen will. Seit dieſer Zeit iſt er nach
ſeinen eigenen Angaben in Beziehungen zu
wechts gerichteten Perſönlichkeiten getre-
ken, die im öffentlichen Leben eine Rolle ſpielen. Während
des KappPutſches war er im Vorzimmer des Generals
p. Lüttwitz bei Oberſt Bauer als Ordonnangoffizier tätig.
Jm Juni 1920 arbeitete er beim deutſchnationalen Studen
kendienſt und war damals auch Mitglied der Deutſchnatio
nalen Volkspartei. Erſt ſpäter iſt er infolge eines
Prozeſſes zwiſchen der Deutſchnationalen Volkspartei und
dem nationalen Studentendienſt in Konflikt mit der
Deutſchnationalen Volkspartei geraten,
und wurde im Verlaufe dieſer Zwiſtigkeiten
von ihr ausgeſchloſſen.“ Günther iſt alſo nicht
Mitglied der Deutſchnationalen Volkspartei. Daß er aber
Briefe von den genannten führenden Perſönlichkeiten im
Beſitz hatte, iſt ſehr wohl möglich nach den obigen Angaben
der „Voſſ. Ztg.“ Daraus geht aber auch weiter hervor daß
er zur Zeit der Tat nichts mehr mit der Par-
tei gemeinſam hatte, und daß die Briefe mit der
Tat nichts zu tun haben. Das muß man unbedingt
annehmen, ſolange nicht das Gegenteil erwieſen iſt, und
davor hütet ſich der preußiſche Preſſedienſt. ß

Denen, die jetzt ſtändig hetzen gegen alles, was natio
nal iſt, kommt es ja auch garnicht darauf an, objektiv zu
ſein mit ihren Behauptungen, mit denen ſie die Maſſe
aufzuputſchen verſuchen. Jhnen liegt vor allen Dingen
daran, ſich eine Gefolgſchaft zu ſichern, um ihre Forderun-
gen (ſiehe geſtrige Abendausgabe) durchzuſetzen, was eine
vollſtändige Preisgabe des deutſchen Volkes in die Hand
der Straße bedeuten würde. Der „Klaſſenkampf“ zeigt klar,
wohin die Kommuniſten mit dieſen Forderungen ſteuern.
Das ſollte jedem Bürger (auch den Demokraten) die Augen
öffnen, wenn der „Klaſſenkampf“ ſchreibt

„Das Berliner Abkommen muß deshalb gegen das Bürger
tum durchgeſetzt werden, und es iſt deshalb dringend nötig, daß
ſich die Organiſationen des Proletariats vollkommen löſen vom
VPürgertum. Schluß mit der Koalition, Schluß mit der Arbeits
gemeinſchaftspolitik das iſt das Gebot der Stunde! Mit
Monarchiſten in der preußiſchen Regierung, mit der ewigen Rück

t auf die Intereſſen der Stinnespartei in der Politik desſa 3 das Berliner Abkommen nicht durchführen.
lich wachſen die Gefahren für das Proletariat ins

Riefen Die Geldentwertung und damit die Teuerung
Hreitet fort. Der Dollar ſtand geſtern auf 858 In der
rage der GetreideUmlage läßt ſich ein Einverſtändnis mit den

pürgerlichen Koalitionsparteien. ſo wie es das Intereſſe des
4

halten haben,

Demokraten ſind den Brotwucherern auf Gedeih und Verderb
verbunden. Jm preußiſchen Landtage haben ſie ſich auf die
ſofortige Aufhebung der Umlage und völlige Wiederherſtellung
der freien Wirtſchaft feſtgelegt. Für Anbau und Düngungs-
zwang ſind ſie nicht zu haben; noch viel weniger für eine Er
höhung der Umlage. Auch geſtern haben deshalb die Verhand
lungen über das Umlageverfahren zu keinem Ergebnis geführt.
Von den verbrecheriſchen Wuchergelüſten der Bürgerlichen bis
zu den Demokraten ſcheiterten alle Verbeſſerungsvorſchläge.

Und weiter heißt es: „Die Amneſtie muß in kürzeſter Friſt
durchgeſetzt werden, damit die revolutionären Kämpfer des Prole-
tariats endlich aus den Zuchthäuſern und Gefängniſſen befreit
werden, in die Sonder- und Klaſſengerichte ſie geworfen haben.
Die Kommuniſtiſche Partei, die ganze Arbeiterſchaft, wird nicht
zulaſſen, daß auch nur ein einziger Kämpfer des Proletariats
unter dem billigen Vorwand des gemeinen Verbrechens gefangen
bleibt. Die Probe aufs Exempel iſt Max Hölz.

Das Abkommen mit ſeinen Fehlern und ſeinen Vorzügen
liegt vor der Arbeiterſchaft Deutſchlands: ein Stück Papier, mehr
noch nicht. Und auf die allein entſcheidende Frage, wodurch ſeine
Durchführung garantiert ſei, antworten wir Kommuniſten ganz
offen: heute noch durch nichts! Ja, wir ſind, bekehrt durch die ver
gangenen Taten der Mitunterzeichner, durch das Schickſal des
Bielefelder Abkommens, voll der ſtärkſten Zweifel, ob ſie ihre
Unterſchrift je einlöäſen werden. Sind SPD. und ADGVB. nur
mit Mißtrauen in die Verhandlungen mit den Kommuniſten ge
gangen: unſer Mißtrauen gegen ſie war und iſt noch viel größer.“

Der Name Hölz, den die Kommuniſten mit ihren
Forderungen verquicken, ſagt genug und ſollte auch den
Sozialdemokraten genug ſagen. Damit iſt doch der Weg
klar gezeigt, den die ganze Angelegenheit genommen hat.

Zum Schluß noch eins Die Vorgänge der letzten Tage
haben gezeigt, daß mit allen Mitteln gegen die Deutſch
nationale Volkspartei und ihre Preſſe gehetzt wird. Dem-
gegenüber ſei feſtgeſtellt, daß wir uns aller Hetze ent

ſondern uns lediglich auf die
berechtigte Abwehr unberechtigter Angriffe
beſchränkt haben, und das iſt unſer gutes

Recht. mrd

Ver Parkeivorſkand der Deutſchnationgken
Volkspartei erſucht alle örtlichen Vereine ſofort zu prüfen,
ob einzelne Mitglieder der Partei Organiſationen angehören,
welche verfaſſungs- oder geſetzwidrige Ziele
verfolgen. Sollten ſolche Mitglieder ſich finden, ſo ſind ſie
unverzüglich aus der Partei auszuſchließen.

Verhaftungen der Helfer
Ueber weitere Verhaftungen wird amtlich gemeldet:
Die der Teilnchme an der Ermordung des Miniſters

Rathenau überführten Perſonen, die von der Abteilung Ia des
Berliner Polizeipräſidiums ermittelt, feſtgeſtellt und feſtge-
nommen wurden, ſind:

1. Kaufmann Richard Schütt,
2. Kaufmann Franz Dieſtel in Berlin, der Beſitzer der

Autogarage, in welcher der zur Mordtat benutzte Kraftwagen
untergebracht war,

3. der Gymnaſiaſt Gerd Techow in Berlin,
4. Student Willy Günther in Berlin,
5. Gymnaſiaſt Heinz Stubenrauch in Berlin.
Der zu 3 Genannte iſt der Bruder des inzwiſchen er

griffenen Mittäters Ernſt Werner Techow. Gerd Techow,
Günther und Stubenrauch waren die Mitwiſſer bezw. Urheber
des Mordplanes. Schütt und Dieſtel waren Mitwiſſer be-
ziehungsweiſe Begünſtiger des Mordes. Die Feſtnahme weiterer
Teilnehmer an der Mordtat ſteht noch zu erwarten.

Nach Meldung der „Neuen Berliner Zeitung“ ſetzte ſich die
Berliner Polizei in den Beſitz des ganzen Verſchwörungsplanes
gegen Rathenau. Einige Verhaftungen ſtehen noch bevor. Das
in der Garage aufgefundene Mordauto wurde von ſeinem
eigentlichen Beſitzer den Mördern zur Verfügung geſtellt. Der
Mann, der zwiſchen dem Beſitzer des Autos und den Tätern ver-
mittelte, wurde ebenfalls verhaftet. Wie dasſelbe Blatt mit-
teilt, wurde der Kapitänleutnant Tilleſſen, der Bruder des Erz-
bergermörders, geſtern in das Berliner Polizeigefängnis einge
liefert. Es ſei ihm gelungen, ſein Alibi für die Zeit des Mordes
an Rathenau ziemlich einwandfrei nachzuweifen, werde aber noch
in Haft behalten, da angenommen werde, daß er das Attentat
auf Scheidemann entweder ſelbſt ausführte oder begünſtigte.

w. Leipzig, 29. Juni.
Auf Grund der Perſonenbeſchreibungen der Mörder Rathe-

naus hat ein Zeuge der Kriminalabteilung folgendes mitgeteilt:
Am Sonntag, den 25. Juni, ſei er mit dem früh 7 Uhr vom
Anhalter Bahnhof nach Leipzig fahrenden Eilzug in einem
Abteil 3. Klaſſe gefahren. Jn ſein Abteil ſei ein junger
Mann geſtiegen, auf den die Perſonenbeſchreibung des angeb-
lichen Knauer (Kern) genau paſſe. e Mann habe eine
ſchwarze Aktentaſche mit zwei Schlöſſern bei ſich gehabt. Auf
der einen Seite ſei ein e Tintenfleck geweſen. Jn der
Taſche habe ſich ſehr viel Geld befunden und zwar ſeien eszwei Pakete 1000. und ein Paket 100 Mark eine geweſen.
Das Geld ſei offenbar noch ganz neu geweſen. ch Witten-

Dollar amtl. 374,05 G.
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verg habe der Mann eine ſchwarze Binde auf das eine Auge
gelegt. Das iſt dem Zeugen um deswillen aufgefallen, weil er
bisher nichts gemerkt hatte, daß der Mitreiſende augenleident
ſei. Wohin ſich der Mann in Leipzig begeben hat, hat der Zeuge
nicht feſtgeſtellt. Es iſt auch mit der Möglichkeit zu rechnen.
daß der Mann am gleichen oder am nächſten Tage nach Süd
deutſchland weitergereiſt iſt.

„Jm Anfang war die Tat!“
Von Straſſer, Junior, Hamburg.

II.

Ber Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg be
fand ſich Herr Hanſen gerade geſchäftlich in Europa. Sein
Vermögen drüben wurde wegen ſeiner politiſchen Tätigkeit
beſchlagnahmt; er ſelbſt, ſuchte ſeine Vaterſtadt Hamburg
auf und ſetzte von dort aus mit den ihm verbliebenen Mit
teln den Kampf für Wahrheit und Gerechtigkeit fort. Be
ſonders ſeit Friedensſchluß hat er ſeine Propagandazentrale
großzügig ausgebaut. Jn den Räumen ſeines jetzt ſtill
liegenden Geſchäfts hat er einen „Aufklärungsdienſt in eng
liſcher Sprache“ eingerichtet: „Oberſeas Publiſhing Co.“,
kurz „OPCO“ genannt. Von hier aus verſendet er tauſende
von Schriften, Bücher und Flugſchriften an einflußreiche
Leute in England, beſonders aber in den Vereinigten Staa-
ten. Er will alle Kreiſe erfaſſen: Kaufleute, Jnduſtrielle,
Wiſſenſchafter, Politiker oder wer es ſonſt ſei. Aufklären
will er über die Entſtehung des Krieges, dieſes „Friedens“
und die Tätigkeit des Lord Northcliffe vor allem; er fordert

auf, ſich überall für Recht und Gerechtigkeit einzuſetzen, und
bemüht ſich um einen ſtärkeren Zuſammenſchluß der Deutſch
Amerikaner, um ihnen ihre volle Gerechtigkeit auch im
öffentlichen Leben zu verſchaffen. Von ſeiner Hauptſchrift:
„An open letter to an English Officer, and inci-
dentally to the Engiish People“ erſchien die 5. Auflage
in 10 000 Exemplaren. Welche Wichtigkeit dieſem Heft bei
gemeſſen wurde, zeigt ſich darin, daß Northcliffe in der
„Times“ in einem zwei Spalten langen Artikel darauf ein
ging und Hanſens Schrift als eine verkappte Propaganda
der „unverbeſſerlichen“ deutſchen Regierung zu entſtellen ver
ſuchte. Die fettgedruckten Ueberſchriften in der „Times“
iauteten: Unrepentant Germany; England still the
enemy; Propaganda in the new form; Seeking to
divide the Allies! Da ſchrieb Hanſen als Entgegnung:
„The unrepentant Northeliffe“ by the „Unrepentant
Hun“ Feräinand Hansen of New Vork, illuſtrierte an
dieſem Beiſpiel wieder die Gefährlichkeiten der Northcliffe
ſchen Arbeitsweiſe, Entſtellungen und bewußten Fälſchungen
und ſchickte dieſes Heftchen in Maſſen nach England und
Amerika. Eine andere Schrift, die er viel verſendet, ſtammt
aus der Feder ſeines Freundes und Mitarbeiters George
Schaffauer, der als Schriftſteller in Kalifornien lebte. Sie
iſt betitelt Blood“ Money“ und ſchildert in kraſſer Jronie,
daß Wilſon für ſeine „Leiſtung' den Nobelpreis für
„Frieden“ bekommen hat.

Ein Hauptvorteil der Hanſenſchen Tat liegt darin, daß
hier ein Amerikaner als Privatmann zu ſeinen Landsleuten
ſpricht, ſich der engliſchen Sprache bedient, ſo wie ſie drüben
im politiſchen Kampfe üblich iſt, alſo viele volkstümliche Aus-
drücke einſtreut; ſich daher auf die Pſyche des Volkes einzu
ſtellen vermag, wie es eine Regierungspropaganda, die auch
ſofort verdächtig wirken würde, nie leiſten kann. Unſere
Auslands propaganda war ſtets ungeſchickt, denn Politik und
Pſychologie ſind einmal nicht zu trennen, wenn man Erfolg
haben will.

Einige Angaben mögen genügen, um den Umfang von
Hanſens Tätigkeit zu veranſchaulichen. Während er drüben
im Kampf für amerikaniſche Neutralität etwa 800 000
Bücher und Flugſchriften verteilt hatte, war 1921 die Zahl
der nach dem Kriege von Deutſchland aus verſchickten ſchon
auf über 200 000 geſtiegen. Bis dahin hatte er den größten
Teil aus eigener Taſche bezahlt und etwa 135 000 Dollar
dafür geopfert. Da ihm ſein in Amerika verbliebenes Ver
mögen nicht zugänglich wurde, iſt er jetzt auf fremde Hilfe
angewieſen. Jn wachſendem Maße fließen ihm Mittel aus
Handel, Jnduſtrie, Landwirkſchaft, Behörden und wirt-
ſchaftlichen Verbänden zu, beſonders ſeitdem die Hamburger
Handelskammer in einem Schreiben an ekwa 20 Wirtſchafts
Vereinigungen Hanſens Wirken warm empfohlen hat, da
ja von dieſer Aufklärungsarbeit jeder Deutſche Vorteil
haben wird. Jnzwiſchen ſind die Koſten beträchtlich ge-

ſtiegen; trotzdem gelang es Hanſen, allein im verfloſſenen
Jahre etwa 250 000 Flugſchriften und Druckſachen ins Aus
land zu verſchicken. Einen Teil der faſt eine halbe Million
betragenden Unkoſten mußte er wieder aus eigener Taſche
bezahlen. Etwa eine Million Adreſſen in England und den
Vereinigten Staaten ſtehen ſeinem, OPCO“- Verlag zur Vor
fügung, aber er iſt ſtets für neue dankbar von Leuten, die
ſich im Ausland für ſeine Sache einſetzen würden oder Ein
fluß haben, trotz ihrer uns vielleicht noch feindlichen Ge
ſinnung. Jeder, der Gelegenheit dazu hat, ſollte in weit
gehendem Maße bemüht ſein, die OPCO-Schriften im Aus
lande zu verbreiten; wer ſie nicht im eigenen Namen ver

ſchicken möchte, braucht nur eine Liſte von Adreſſen ejnan



zu erweiſen, indem wir einen Zuſtand beſeitigen helfen, der
ſie vom öffentlichen und geſellſchaftlichen Leben als Gleich
berechtigte ausſchaltet. Wir kennen dadurch gleichzeitig an,
was ſie uns in ſtiller Wirkſamkeit Gutes getan haben. Sie
mußten

Einſchränkung behelfen (was für dortige Verhältniſſe mehr
bedeutet als bei uns), nur, damit ſie jeden entbehrlichen
Dollar den Notleidenden in ihrem alten Hei nde ſenden
können. Ohne dieſe privaten Spenden wäre ſo manche
Unterſtützung fortgefallen, die einem Hoſpital nötigſte An

einem Waiſenhaus Ausbau, Studenten dasß

Studium, Notleidenden aus dem Mittelſtand Erholung und
nige Beiausreichende Ernährung ermöglichte, um nur ei

ſpiele herauszugreifen.
Mehr als je bedürfen die Deutſch- Amerikaner einer

Unterſtützung. Wenn auch alle zurückkehrenden Soldaten
und Offiziere die Ueberzeugung nach drüben mitbringen:
„Wir haben auf der falſchen Seite gefochten“, ſo wird ſie
keiner laut zu äußern wagen, ſolange die engliſche Propa

e eher re e en e a gehe Ziel der deren

weiter tun. 3widerung, ermit den ehe

Der Gnadenſtoß für den Bolſchewismus

partei, die mit faſt drei Millionen Stimmen den Vorſchlag, den
Anſchlu
worfenden Gnadenſtoß verſetzt.

de Rotſchild heute in der Kammer einen Entwurf ein
bringen, durch den

gemäß dem Verſailler Friedensvertrage die Lieferung von

ganda ungebrochen das Feld behauptet. Auch ſie werden
aber eines Tages ihrer Ueberzeugung gemäß den Mut zur
Tat finden. Bis dahin müſſen wir uns aber Ferdinand
Hanſen als Fachmann anverkrauen.

Wir grüßen ihn aus der Ferne als einen Freund, dem
bie Tat mehr gilt als das Wort, und hoffen, daß ihm auch
aus unſerem Leſerkreis recht reichlich Unterſtützung zu

ießen möge. n
Herr Ferdinand Hanſen wohnt: Hamburg 165, Spalding-

r 152. Bank-Konto: Vereinsbank, AbteilungHammerbrook. Poſtſcheck-Konto: Hamburg 3867 40.

England gegen einen
Pakt mit Hrankreich

w. London, 29. Juni.
Der polikiſche Berichterſtatter der Weſtminſter Gagzette“

zur Frage desengliſch- franzöſiſchen Pakts,
im Unterhauſe gewinne die Anſicht an Boden, daß kein Pakt mit

eingegangen werden ſollte, der Großbritannien zu der
franzöſiſchen Anſicht in der Reparationsfrage oder zu irgend
einem militäriſchen Eingreifen verpflichten könnte, wenn ein Zu
ſammenſtoß mit Deutſchland durch die eigene aggreſſive Politik
Frankreichs erfolgen ſollte. Die Stimmung des Parla
ments ſei für den Gintritt Deutſchlands in den
Völkerbund, um internationale Garantien zu ſchaffen, die
einen Deutſchlands auf Frankreich oder ein aggreſſives
Vorgehen Frankreichs gegen Deutſchland verhindern.

Lloyd George hielt geſtern bei der engliſch italieniſchen
Mazzinifeier eine Rede, in der er ausführte: Die h

Freideitsbewegung der letzten 80 Jahre wurzelt in den Lehren
inis. Sie unterdrückten die Raſſen der Türkei, Oefter-

Rußlands und, wie er offen geſtehe, auch Jrlands; ſie
hätten aus den Lehren Nutzen gezogen. Mazgzini habe
die letzte der Eroberungen Napoleons verſchwinden ſehen. Das
von Bismarck errichtete glitzernde Reichsgebäude liege im Staube. Mazzini habe keinen ge
meinen Haß dulden wollen, er habe nicht daran geglaubt, daß
Nationen auf den Trümmern anderer Nationen aufgebaut wer-
den könnten. Er ſei der Vater des Völkerbundgedankens. Seine
Schriften feien voll von dieſem Gedanken. Man habe jetzt freie
Länder in Europa. Die Lehre Mazzinis ſei jedoch damit noch
nicht zu Ende. Es beſtehe die wirkliche Gefahr, daß die Na
tionen die die Freiheit gewonnen haben, Argwohn, Habgier und
Haß gegeneinander frönen. Glaubt mir, der ich ſo viele Jahre
auf dem Wachtturm ſtehe, ich erkläre feierlich, daß, wenn dies
ſo weitergeht, dieſen Nationen die Freiheit im Kampfe wieder
entriſſen wird, der von ihnen ſelbſt über Europa gebracht wird.
Mazzini hat für die Gegenwart geſchrieben, wenn er ſagte, der
Tag nach dem Siege ſei gefährlicher als der Tag vor dem

werde e Jdee der Brüderkkche
Jtalien und Großbritannien hätten in

und der eithaben dieſelben Ziele, dieſelben
e

S e inSuſmnmeneick
e. Sie

en, die

in England
w. Londyn, 29. Juni.

„Dailty News“ ſchreiben in einem Leitartikel, die Arbeiter

der Kommuniſten zu geſtatten, ver-
habe dem Bolſchewismus in England

Jndirekte Reparationen
W. Paris, 29. Juni.

Wie „Oeubre“ mikteilt, wird der Abgeordnete Mauriee

die Regierung aufgefordert wird, mit
Deutſchland über ein Abkommen zu verhandeln, um

indirekten Reparationen in natura abzuſchließen.
Durch dies Abkommen ſoll die Möglichkeit ſchafft werden,
große öffentliche Arbeiten auszuführen und die wirtſchaftlichen
Hilfsmittel Frankreichs und ſeiner Kolonien zu verbeſſern.

Das neue polniſche Kabinett
w. Warſchau, 29. Juni.

neugebildete Kabinett ſetzt ſich folgendermaßen zu-
ſanmmen: Vorſitz Sliwinski Jnneres; Kamienski Aeußeres,
Narutowicz Krieg; Soskowcki vorläufiger Leiter der Finangen;
Zaczka Juſtiz; Nalkowski Ackerbau; Raczhnski Handel;
Oſſowski Eiſenbahn; ZagornyMagzynowski öffentliche Arbeiten;
Zieminski Fürſorge; Larowski Geſundheitsweſen; Chodko Unter
richts miniſterium. Das Poſtminiſterium iſt noch nicht beſetzt.

Radauſzenen in Königsberg
w. Königsberg, 29. Juni.

Jn der Stadtverordnetenver ſammlung kam es abends zu
ſtürmiſchen Tumultſzenen zwiſ den Mitgliedern der

Linken und der deutſchnationalen Fraktion. Von der
linken Seite wurden vor Beginn der Sitzung Anrufe wie: Mör
derbande, Mordgeſindel gegen die Deutſchnationalen
gerichtet. Als ein deutſchnationaler Stadtverordneter einen
ſolchen Zuruf mit dem Vorwurf der Feigheit n die radikalen
Wortführer erwiderte, drangen zahlreiche ſogialiſtiſche Stadtver-
ordnete auf dieſen Stadtverordneten, wodurch Raufereien ent
ſtanden, die den Vorſteher zur Unterbrechung der Sitzung
swangen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlangten die Deutſch
nationalen, daß auch der Stadtverordnete der Linken, der die be
leidigenden Zurufe gegen rechts richtete, den Saal
verlaſſe. Als darauf nichts geſchah, verließen ſämtliche
Deutſchnationale den Sitzungsſaal. Die von den
Demokraten beantragte Beileidskundgebung für Rathenau wurde
einſtimmig angenommen. Bei der Beratung des An s der
Linken über die Beflaggung des Magifſtratsgebäudes Ent
fernung der Büſten des vormaligen Kaiſers und Ludendorffs er
gab ſich Beſchlußunfähigkeit.

Terror gegen deutſch- nationale Arbeiter
Am 27. Juni tagte das Deutſchnationale Arbeiter-

kartell, um Stellung zu den politiſchen Ereigniſſen in den
letzten Tagen zu nehmen. Aus den verſchiedenſten Betrieben
wurden Terrorfälle berichtet. Ein beſonders kraſſer Fall
wurde aus der Firma St. mitgeteilt. Am Montag hat dort eine
Betriebsverſammlung ſtattgefunden, in der die deutſch
nationalen Arbeiter in ganz unflätiger Weiſe
beſchimpft und mit dem Tode bedroht worden ſind.
Rufe wie: „Bluthunde“, „Jhr ſollt bluten“, „Der Lump muß
hängen „Er muß herausgeſchleift werden tot oder lebendig“
waren an der Tagesordnung. Jn anderen Betrieben wurde das
Ultimatum geſtellt, innerhalb weniger Tage hätten ſich die

r rrrfr- einſtimmig ſrchdem Terror nicht zu eugen. ir ne ne T g Jeder einzelne Fall und
Täter in der
werden.
geſinnten Arbeiter
werden, was den Terror zu verhindern in der Lage

Der Kriegsbeſchuldigten-Prozeß

Dr.
Zeugen und Sachverſt 2 Auch am rzweiten Verhandlungstage ſind keine franzöſiſchen Be
laſtungszeugen zur Stelle, ſo daß man nunmehr auch
nicht mit ihrem Erſcheinen rechnet.

die Natur des dienſtlichen
geſtanden hat, insbeſondere ob er als Militärbeamter
anzuſehen ſei.
Zeuge,
Kranken getan und nichts unterlaſſen, gegen die Verbreitung
des Typhus geeignete ſanitäre Maßnahmen zu ir Mir
beſonderer Sorgfalt habe er die Schwerkranken gepflegt.

deutſchnationalgeſinnten Arbeiter zu ent-ſcheiden, ob ſie der ſozialdemokratiſchen
Organiſation beitreten wollten oder nicht,
wenn nicht, ſollten ſie ſofort brotlos gemacht werden.

Die ſtark beſſ beſchloß
r Tag ding ſoll ſofort und der

und lamente gemachZum r der dentſhratisnay
ſoll alles

den a ihn Leipzig, 29. Juni.neuen iegsbeſchuldi d twurde heute r denn r
ändigen fortgefahren.

Die Sachverſtändigen waren ſich nicht einig überVerhäuiniſſes, her der Angetlagt

Dr. Peltret- Berlin bekundete als
der Angeklagte habe außerordentlich viel für die

effen.

Kaufmann Hans Frenzel aus Frankfurt a. M., der
nächſte Zeuge, war dem Roten Kreuz in Laon zugeteilt. Dort
hat er von einer franzöſiſchen Dame Klagen über Dr. Michelſon
gehört, die ihm dann auch von deutſcher Seite beſtätigt wurden.
Jn Verdun hat er einmal ein Geſpräch des Angeklagten mit
Stabsarzt Peltret beobachtet, wobei Herr Michelſon auf die
Frage des Stabsarztes, was die Sterberapporte machen, geant-
wortet habe: „Ach, was ſoll man mit der Bagage machen. Der
Zeuge glaubt, daß auch der Ausdruck „Schweinebande“ in bezug
auf die Kranken gefallen iſt.

Getreidebrände infolge Verhetzung. Die Agitation gegen die
Erhöhung der Brotpreiſe hat an verſchiedenen Orten zu Brand
ſtiftungen an Getreidevorräten geführt. Die Regierung hat ent
ſprechende Ab wehrmaßnahmen getroffen. Wer Getreide ver
brennt, ſchädigt die Allgemeinheit, nicht die verſicherten Landwirte.

Das Vetorecht des Staatsrates iſt von ihm am 8. Juni bei
dem Entwurf über die Verſorgung des unteren Weſergebietes mit
elektriſchem Strom angewendet worden, weil der Staatsrat das
Projekt für finanziell und wirtſchaftlich d hielt. Die
preußiſche Regierung jetzt den Landtag, den Wünſchen des
Staatsrates entgegenzukommen und ein neues, dieſem Wunſche
Rechnung tragendes Geſetz anzunehmen. Der Staatsvrat hat zu
nächſt alſo geſiegt.

Selbſtmordverſuch des Frauenmörders Großmann. Jm
Moabiter Unterſuchungsgefängnis hat der Frauenmörder Groß-
mann in ſeiner Zelle in der Nacht zum Mittwoch einen Selbſt
mordverſuch unternommen. Er befindet ſich in der ſogenannten
Mörderzelle, d. h. in einer beſonders eingerichteten Zelle, welchevon euhen ſtändig beobachtet werden kann, und in der es keiner

lei bewegliche Gegenſtände gibt, mit denen ſich der Zelleninſaſſe
irgendwelche Verletzungen beibringen kann. Trotzdem g
es Großmann, die Fenſter mit Zeitungspapier zu verkleben
und dann einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen zu unter
nehmen, der aber rechtzeitig entdeckt wurde.

Familientragödie. Jn Frauendorf bei Stettin wohnte das
Ehepaar Kuſchnitz mit dem Vater der zuſammen.
Kuſchnitz hatte mit ſeiner Frau Streit und würgte ſie am Halſe.
Auf ihre Hilferufe kam der Schwiegervater herbei. Kuſchnitz
ſtürzte ſich nun auf den alten Mann und würgte ihn ebenfalls.
Der Vater der e ergriff ein auf dem Tiſche liegendes
Meſſer und ſtach auf den Angreifenden ein, ihm mehrere lebens-
gefährliche Verletzungen beibringend. Dann flüchtete er in das
Nebenzimmer, ſchloß ſich ein und verſuchte, ſich an einer dünnen
Schnur aus dem Fenſter herabzulaſſen. Er ſtürzte jedoch ab
und blieb unten mit gebrochenem Genick liegen. Auch Kuſchnitz
afe in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus ein

iefert.
Maſſenflucht aus Furcht vor Strafe. „Newhork Herald“

meldet aus Chicago, daß 150 Streikende mit ihren Familien
aus dem Streikgebiet von Herrin u weil ſie gegen 40
Streikbrecher die unglaublichſten Unmenſchlichkeiten begangen
hatten, die deren Tod herbeiführten. Die Militärbehörden
haben jetzt eine Unterſuchung in dieſer Angelegenheit ein
geleitet, ſo daß ſchließlich die Schuldigen aus Angſt vor Strafe
es vorzogen, auszuwandern.

Zunahme der Fliegerunfälle in Frankreich. Aus Paris be
richtet eine Meldung: Jn der letzten Zeit häufen ſich in Frank
reich die Fliegerunfälle in geradezu erſchreckender Weiſe. Schon

ugzeug bei Romillh an der Seine ab
ilitärflieger kamen dabei ums Leben.

wieder iſt ein Militä
geſtürzt, Die beiden

----„JSZ J h nFrau Elſe
30 Die Geſchichte einer Ehe.

Von L. v. Rohrſcheidt.
Frau von Biegeleben verſank im ſchönſten Hofknix und

wollte Chriſtian noch einige Winke geben, aber Elſe ſagte
ruhig: „Bitte, Mama, laß alles, wie es iſt, Seine Königliche
Hoheit, nimmt am liebſten mit uns vorlieb, wie wir es ge
wohnt ſind.“

Sie ließ ſich aurh gar nicht ſtören und futterte Wölfchen

unbeirrt weiter.
So war es dem Großherzog gerade willkommen und er

fand, daß ihm noch kein Tee und ſelbſtgebackener Kuchen ſeit
Freiburg wieder ſo wunderſchön geſchmeckt hatte wie hier.

Annemi ſah ihm mit großen Augen zu,
Krone und Zepter.

ſie vermißte
Der Fürſt ſprach freundlich mit dem

Wildfang, aber ſein Hauptintereſſe galt doch dem kleinen
Knaben, der ſeiner Mutter ſo wunderſam ähnlich war.

Wie reizend erſchien Elſe mit ihrer mütterlichen Sorg-
falt! Sie mußte doch glücklich ſein im Beſitz der beiden Kin-
der, wenn es auch gewiß oft ſchwer war, ſich ihres Mannes
launiſchem Willen zu fügen.

Seine leidenſchaftliche Neigung hatte der Großherzog
endlich überwunden, aber ihm blieb doch immer noch ein
warmes Jntereſſe und aufrichtige Freundſchaft für die holde
Frau; er hätte ſie gern ſo glücklich wie nur möglich geſehen.

Jetzt ließ er Wölſchen auf ſeinen Knien reiten und plau
derte ſo vergnügt und unbefangen, daß Frau von Biegeleben
ganz entzückt von ihm war.

Er erzählte am liebſten von dem Beiſammenſein im
Hauſe des Profeſſors, und alles, was er ſagte, geſtaltete ſich
zu einer Huldigung für Glſe; die Mama bekam ordentlich
Reſpekt vor ihrer jungen Schwiegertochter.

Viel zu früh kamen die drei Herren von ihrem Morgen-
ritt zurück. Sie trabten an der Gartenſeite entlang in dem

i welche denweichen Sandweg, der Pallaſch klirrte, die Pferde,
Stall witterten, wieherten fröhlich.

HansOktto ſagte zu ſeinem Bruder:
CTermaſſe. Wein Exbe

„Sieh' einmal das

mit der Uhrkette ſpielend, wer uns das Bild vor fünf Jah-
ren gezeigt hätte!“

„Papa, Papal“ jubelte Annemi; ſie ſtürmke die Skufen
herunter; jetzt durfte ſie auf des Vaters Pferd einmal um
den Grasplatz traben und der Großherzog bat liebenswür-
dig, daß ſeine Gegenwart das gewohnte Vergnügen nicht
ſtören ſollte.

HansOtto hob ſie vor ſich auf das Pferd, an deſſen
Mähne ſie ſich glückſtrahlend feſthielt. Das Brüderchen ſah
Sehnſüchtig herauf.

„Gib mir den Jungen, Elſe, er hat noch Platz.
Sie trat erſchrocken einige Schritte zurück. „Nein, das

iſt mir zu ängſtlich.“ Feſt preßte ſie den Kleinen an ſich,
als wenn ihn ihr jemand entreißen wollte.

„So gib mir doch den Jungen, er heult ſonſt gleich
kos.“ Auf des Rittmeiſters Geſicht ſammelten ſich ſchon
Wolken, nur des Großherzogs Gegenwart verhinderte einen
heftigen Ausfall. Er begnügte ſich indes, die Achſeln zu
zucken und mit der ungeduldigen Annemi anzutraben. Wölf
chen war allerdings ſehr enttäuſcht, ſeine rote Unterlippe
verzog ſich zu einem bedenklichen

„Vertrauſt du ihn mir an“, bat Rainer und beugte ſich
herunter, um das weiße Spitzenbündelchen kebevoll in
Empfang zu nehmen.

Ganz ſtolz und aufrecht ſaß das Kind und patſchte glück
lich lachend den Hals des Pferdes. „Reiterblut!“ meinte
der Großherzog anerkennend. „Aber gnä Frau, dem
unerfahrenen Junggeſellen geben Sie Kind, das Sie
dem eigenen Vater nicht anvertrauen wollten?“

bedingungsloſen Vertrauens auf den Schwager. „Jch weiß,
daß der Junggeſelle lieber ſein Leben opferte, als daß er
dem Kleinen etwas geſchehen ließe, und mein Mann konnte
doch nicht zwei Kinder hüten.“

„Jch bin auch ſo ſtolz, als wenn ich den Ritterſchlag
empfangen hätte“, ſcherzte Rainer, der auch um den Gras-
platz getrabt war, und reichte das jauchzende, ſtrampelnde
Aue ſo vorfſichtig wie möglich der Mutter wieder

Jhre leuchtenden Augen ſahen mit dem Blick vollſten,

Sie hat ein ganz anderes Geſicht, wenn ſie mit ihm

redet, dachte der Fürſt; bemerkt es denn niemand außer mir
„Jn welchem Rennen reiten Sie mit?“ wandte er ſich an
ſeinen Wirt, der abgeſtiegen war und ſein Töchterchen allein
unter Chriſtians Schutz in den Stall traben ließ.

„Eure Königliche Hoheit belieben grauſam zu ſcherzen“,
enkgegnete er. „Mit meinem Gewicht, 180 Pfund, kann ich
nicht mehr in den Rennſattel ſteigen; die Pferde gehen heute
beide unter meinem Bruder; dieſe Weidengerte hat ja trotz
ihrer Länge noch leichtes Gewicht. Jch bitte mir aber aus,
daß du mir wenigſtens einen Preis bringſt,“ er dem
Jüngeren zu, „du haſt die beiden beſten Pferde im Regi
ment unter dir.

„Jch will mein Möglichſtes kun“, verſhrach Rarner.

Ein Rennplatz, wenn er auch in einem welbabgeſchie
denen Provinzſtädtchen liegt, bietet immer ein hübſches, be
lebtes Bild. Die Tribüne war mit Fahnen und
geſchmückt und beſetzt von einem Flor blühender
und Frauen in duftigen Sommerkleidern. Auf dem
platz wurden die edlen Tiere herumgeführt und von ihren
Beſitzern noch gemuſtert.

„Na, Kleiner, du weißt, wie du es zu
ſagte der Rittmeiſter zu ſeinem Bruder, der in I
über geneigter Rennhaltung auf dem wunderſchönen Fuchs
ſaß, deſſen goldiges Fell in der Sonne weithin glänzke.
„Gleich die innere Seite nehmen und verhalten, bis das Ziel
g iſt; dann aber los. Der Jimbo läßt dich nicht im

Rainer nickte einverſtanden; er hakte die Schöße ſeines
Ueberrocks zuſammen und grüßte nach der Tribüne hin, wo
für den Großherzog und ſeine Begleitung die untere Reihe
vorbehalten war, durch Samtſtühle aus dem Kaſino aus
gezeichnet. Sein Blick ſuchte weniger den Fürſten als die
weiße Frau, die den Eckplatz, der die beſte Ausſicht gewährte,
einnahm. Wie ein kaum erblühtes Mädchen ſah ſie ausl
Das ſchlicht gearbeitete, tadellos ſitzende weiße Tuchkleid ver
riet den erſtklaſſigen Schneider, ihr Geſicht war beſchattel
von einem großen, hellen Hut mit lang herabnickender
er. die wie ein Schleier auf dem tiefdunklen Haarknoten
ag.

richt und ihre Stimme Zingt wie Muſik wenn ſie ihn an Sortjekung-falgh
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Halle un Amgebung
Halle, 30. Juni.

Meuterei im Kin.cgerichtsgefängnis zu Wettin
Schwurgericht Halle.

re en P e ehegerichtsrat Siebert vertrat iAnklage, die ſi
aus Quedli

als zr

fängnis den

m Zuchthaus kam
f gemeinſam auszubrechen. Sie verabredeten, wenn abends
der eher käme und Brot austeilte, wollten ſie ſich über die
geringe Menge beſchweren und bei der Gelegenheit dann den Auf
ſeher in die Zelle drängen, auf das Bett aufbinden und dann
entfliehen. Der 60 Jahre alte Juſtigwachtmeiſter Laue bei dem
A icht Wettin hatte auch das nur kleine Gefängnis zu be
treuen. er am 2. März d. J. abends 546 Uhr das Brot
austeilte, beſchwerten ſich beide auf Verabredung, was den
Wachtmeiſter veranlaßte, ſie beide mit zur zu nehmen und
ihnen vorzuwiegen, daß das Brot das vorgeſchriebene Gewicht
von 125 Gramm hatte. Nach der Zelle zurückgeführt, haben die
beiden dann den Beamten gefaßt, einer von vorn, der andere
von hinten, ihn zu Boden geſchlagen und bearbeitet, ſo daß er
noch heute die ſchweren bedauerlichen Fol der Mißhand
lungen zu ſpüren hat. Um den Beamten feſſeln zu können und
am Schreien zu verhindern, hatte Sch. vorher Bind und
zwei Handtücher bereit gelegt. Laue hatte aber noch die
Möglichkeit gefunden, zu ſchreien, worauf die 7öjährige Auf
wärterin Laues herbeieilte. Als ſie ſich verloren ſahen, gaben
ſie ihren Plan auf. Beide hatten einige Tage vorher ein Fenſter
zerſchlagen und einen Holzriegel zertrümmert, Mais allein hatte
dann am 10. März nochmals Sachbeſchädigung verübt und den
Beamten beleidigt, indem er ihn den größten Lügner von
Wettin nannte.

Die Angeklagten waren im allgemeinen geſtändig, nur
ſtellten ſie die Sache erheblich harmloſer hin und ſuchten ſich
auch gegenſeitig zu belaſten, um die eigene Schuld zu verringern.
Es half ihnen aber nichts, denn nachdem die Geſchworenen alle
Schuldfragen bejaht hatten, verurteilte das Gericht beide zu
Zuchthausſtrafen und betonte, daß es beide Angeklagten
gleichmäßig ſchuldig angeſehen habe, worauf auch ſchon der
Oberſtaatsanwalt plädiert hatte. Sch. erhielt wegen Meuterei
und Sachbeſchädigung in einem Falle ein Jahr ſechs Monate
eine Woche, Mais wegen Meuterei, Sachbeſchädigung in zwei
Fällen und Beleidigung ein Jahr ſechs Monate vier Wochen,die mit der früher erhannten Zuchthausſtrafe auf zwei Jahre

ſechs Monate Zuchthaus zuſammengezogen wurden. Die Ver
nrieilten nahmen die Strafe an.

Einen Boykott aller bürgerlichen Zeitungen, die e

hre an Abonnenten leidende Preſſe zu

Deutſcher Reichskriegerbund Kyffhäuſer, Verband der
Kriegsbeſchädigten und iegshinterbliebenen, Kreisgruppe
Halle Saalkreis. Die bi Kriegs und Dienſtb ensherige Kriegs f Sund Kri liebenen Vereinigung im KrSaal m kreis Halle führt ſeit 7. Mai des nach Feſt
r neuer den obengenannten neuen Titel. Der

chäftsführende beſteht aus den Herren Schrader
(Vorſitzender, 7 Steinſtraße 81), Graf (ESchriftführer,
Röpgi Straße 194), Kellermann (Kaſſenführer, Wolfſtr. 10).

Die Geſchä wie vor Gr Steinelle be ſie naſtraße 831, H. 119 78). Die kragungdes Verbandes in das Vereinsregiſter wird demnächſt erfolgen.
Mitgliederverſammlungen finden wie bis jeden en Sonnſag im Monte 10 Uhr vormittags im Stadiſchühenhauſe ſtatt.

Vereins und Bezirksobmännerſitzungen dagegen tagen e
letzten Montag im Monat, abends 8 Uhr, Delitzſcher Straße 1
bei Völkner. Zwecks Auffüllung des Beſtandes ſeiner Unter
ſtützungskaſſe, veranſtaltet der Verband am och, den
19. Juli, 8 Uhr abends in der r Brauerei unter
gü Mitwirkung des Hall. Beamten ers ein Wohl
tä skonzert, verbunden mit einem Pratfeuerwerk (Gebr.
Pfeiffer), auf welches die Mitglieder und Gönner des Verbandes
ſchon jetzt hingewieſen werden. Karten im Vorverkauf ſind er
hältlich bei den Kameraden Kreher, Lindenſtraße 55 Königs
drogerie), Hergz, Leipziger Straße 45, Zeller, Leipgiger Str. 28
(Friſeurgeſchäft). Sonntag, den 2. Juli, 10 Uhr vormittags
im ſchützenhaus“ Monatsverſammlung.

Blaues Kreuz! Der hieſige „Blaue KreugzVerein“ feierte
am vergangenen Sonnabend und Sonntag ſein 26. Jahres
feſt unter zahlreicher Beteiligung von nah und fern. Jn der
Eröffnungsverſammiung am Sonnabend legte der Vorſitzende des
Halliſchen Vereins, Paſtor Winterberg, dar, wie rechte Blau
Kreuz Arbeit Miſſionsdienſt ſei und Magiſtratsbeamter Kade, wie
man im Blauen Kreuz zur Freiheit von Trunkleidenſchaft durch
die Kräfte des Evangeliums kommt. Jm Feſtgottesdienſt pre
digte Sup. Hobbing, Delitſch, über Apoſtelgeſchichte 12, 1-—8 und
zeigte „Das menſchliche große Sehnen nach Freiheit und die
großen Wunder der Freiheit.“ In der Feſtfeier am Nachmittag
ſprach der Feſtprediger über das Thema: „Ein Mordanſchlag auf
die Menſchenſeele.“ Jn ſeiner volkstümlichen Art wies der
Redner nach, daß alle die Dinge und Menſchen Mörder der
Menſchenſeele ſind, die ſie betrügen um die Heimat der ewigen
Liebe; einer der größten Mörder iſt der Alkoholismus. Blau
kreugdienſt iſt dies, den Seelen wieder den Weg frei machen zu
dieſer ewigen Heimat. Der Jahresbericht wußte zu erzählen
von großem Opferſinn der Mitglieder die durchweg alle kleine,
wenig bemittelte Leute ſind und von der regen Arbeit, die auch
im vergangenen Jahre an der Trinkerwelt Halles getan wurde.
Erhebend waren auch die Zeugniſſe der geretteten Trinker, die
auftraten und bekannten, es gibt eine Befreiung von dem ſcheuß
lichen Laſter der Trunkleidenſchaft, wir haben ſie gefunden im

xBar Zeit die ihn nicht erreichten. Die verzögerte Beför
derung von Poſtfendungen iſt in vielen Fällen auf ein Ver-ſchulden des Abſendes, abmlich auf die Anwendung einer mangel

haften Aufſchrift zurückzuführen. Namentlich iſt der T
mungsort oft ſo undeutlich geſchrieben, daß nicht nur die Ver
teilung der Sendungen bei den Proſtdienſtſtellen ſehr erſchwert
und verzögert wird, ſondern auch Verwechſelungen mit gleich
oder ähnlichlautenden namen vorkommen, was Fehlleitungen
und Verzögerungen zur Folge hat. Es iſt daher unbedingt not

g. den. Namen des Beſtimmungsgris

400 Meter denlau Stabu h

odex, wenn dieſer

keine Poſtanſtalt hat, berdeutliche, ſogleich in's Auge fallende S und a Unter
ſtreichung hervorzuheben. Dies gilt beſonders auch für Pakete.

ei Herſtellung der Aufſchrift iſt zweckmäßig ſchwarze Tinte oder
kräftiger Farbſtift anzuwenden. Die Lage nicht allgemein be
kannter Orte, und ſolcher Orte, von denen es mehrere gleichen
Namens gibt, ch bezeichnet werden. Welche zuſätzliche

g. im elfalle zu wählen iſt, ergibt ſich aus den
Poſtſtempeln oder aus dem „Ortsverzeichnis zu den Poſtleit
heften“, das bei den Poſtanſtalten eingeſehen werden kann und
auch das Ausland umfaßt.

n Werrtſer
Bravo, Deſſau

Die Bilderſtürmer abgeführ.
Eigene Drahtmeldung.)

R. Deſſan, 29. Juni.
Der Gemeinderat lehnte heute nachmittag in namentlicher

Abſtimmung den ſozialiſtiſchen Antrag auf Beſeitigung
ſämtlicher monarchiſtiſcher Hoheits- und Er-
innerungszeichen im Rathauſe mit den bürgerlichen
Stimmen und den Stimmen des Magiſtrats gegen die Stimmender geſamten Linken ab. nene Heſſe hatte zuvor die
Erklärung abgegeben, daß ſämtliche monarchiſtiſchen Hoheits
abzeichen im Rathauſe entfernt wären. Die beiden Herzogsbüſten
im Gemeinderatsſaale ſeien lediglich Erinnerungsgzeichen. Sie
erinnerten daran, daß ſich das anhaltiſche Herzogshaus um die
kulturelle Förderung des anhaltiſchen Volkes zweifellos verdient
ſre hätte. Von monarchiſtiſcher a n könne keine Rede
ein. Ferner wurde auch ein unabhängig-kommuniſtiſcher Antrag
abgelehnt, der die Umbenennungdermonarchiſti-
ſchen Stra I ſurzn y Die ſchwarz-weißroten en im Ra e ſollen in ſchwarzrot- goldene um
gewandelt werden.

Hundisburg, 29. Juni. Eine ſchwere Bluttat)
hat ſich hier ereignet. Der Waldwärter Karl Helmecke aus Alt

hatte mit zwei Freunden gezecht und dabei dem
Alkohol ziemlich ſtark zugeſprochen. Der Geſchirrführer Wille
erklärte deshalb bereit, Helmecke auf den Weg zu bringen.
Als Wille in der Nähe des Parkes von Hundisburg wieder um
kehren wollte, behauptete Helmecke, von ihm beſtohlen worden
u ſein, zog ſchließlich einen Revolver aus der Taſche und

oß den Begleiter nieder. Der Schwerverletztewurde von einigen Hundisburgern in ſeine Wohnung erae

wo er bald verſtarb. Die Beſchuldigung des Diebſtahls hat ſich
als gänzlich unhaltbar erwieſen. Helmecke wurde in ſeiner
Wohnung feſtgenommen und dem hiefigen Amtsgerichtsgefäng-
nisWeimar, 20. Juni. (Staatskommiſſar Branden-
ſt e i n.) Staatsminiſter von Brandenſtein iſt bis auf weiteres
mit der polizeitechniſchen Leitung der Thüringer Landespolizei
als Staatskommiſſar beauftragt worden.

Rennen zu Berlin-Grunewald
(Eigener Drahtbericht.)

wan.“ n. w m w. (Sty8), rToto: erner: 8 ü tin (ausgebrochen
2. P 1. C r FeſenMartin. 67, Platz 24, 17. Ferner efen:
m S T TatterſallJagd v 1. t ge Furcht
4. e e 1. n 8. ElToto: Platz 19. rner liefenz Lucifer, Orkus,
Rotbart. 5. Nuthe Hürdenrennen: 1. Ordensritter
Kardel), 2. Sonnenroſe, 8. Meduſa. Toto: 42, Platz 16, 14.
Ferner lief Teifi. Heyden-LindenErinnerungs-Jagdrennen:
1. Duhr- Spitze (v. Pelzer), 2. Feldherr, 3. Willehart.
Toto: 31, Platz 14, 13. Ferner liefen: Eitel, Voigt, Pan
Demon. 7. Calvello-Preis: 1. Ritter Blaubart (Bis-
mark), 2. Welcome Bliß, 8. Serenata. Toto: 42, Platz 17, 14,
Ferner liefen Lieberich, Georg, Glaskirſche.

Deutſche Kampfſpiele
Vier deutſche, ein Weltrekord.

e Wettbewerbe zeitigtenDie leichtathletiſchen und
auch w in die erwarteten g Leiſtungen, die ſich in v iedenenneuen ſtungen ausdrückten, trotzdem gerade der
einige Beſten nicht am Start So fehlten in den Vo
200 Meter-Laufen die aus r erber Houben, Mani Rauch, Friedrich und eeiig v ren
5000 Meter-Laufen, DamenWeitſprung, mal 100 Met auen ſt

pru
ballwe mit 101,62 Meter, Bedarff- FrankMeter-Laufen mit 15:38,3 und der Turn und Sportverein

88 in der 3Zmal 1000 Meter-Staffel mit 7:56,6. Auf der
i hn wurde im 100 Meter Bruſtſchwimmen, 200 und 400 Meter100 Meter Damenſigffel,Meter beliebigt Saaerrngen, W ſſerball gekämpft. Ein Keltetore

er ge e im Waſſer en rſtellte Overham Breslau im 400 r chwimmen mit 6:13 auf,ete
wie Cramer- Breslau im 200 Meter Seiteſchwimmen mit 2:48,8 den

a chen

ſchwimmen die von SommerKöln neu geſchaffene von 1:19,6. DerKölner ſich überraſchenderweiſe nur tag dr
ſizieren. Die r nehmer en im10 Kilometer Radfahren einen großen Triumph, indem die drei ener

Töpfer, Pereſſon und Zenkay in Front endeten. on den Wettkä im
ſind edergewicht bezw. Leicht- und Rittelr

d v len doppeltes Körpergewich Hochen auf, da es ein elang, ihr do e ergewicht zur Hochver Deutſche gt zu brinreits eine L zu verzeichnen.
g der Meiſter Casmit Dresden als Sieger hervor.

tä ſind im undn ge
Fliegen, Bantam

diehen, während die en en no mit weiteren Aus
gef den. uf dem Schießplatz in Halenſee wurde

M er von De nd im Kleinkaliberſchießen zu Ende h6 rn e ſich der Berliner Ma t mit 258 Ringen
den Titel. Die Regen Leichtathletikk: 5000 Meter: 1.
ſurt a. M. 15:38,3 (Rekord), 2. Huſen Hamburg 110 Meter, 3. KettnerStuitgart Meter zurück; o Meter: 1. Düncker-Charlottenburg 50,2 Sek.,

nz. den 3 Meter, 3. Caſſinone-Wien dichtauf; 3mal 1000 Meter-
u 1. Zehlendorf 88 (Murawski, Langkutſch, T 7:56,6 (Rekord),
2. 50 Meter, 3, München 60 Meter z 4mal 100 Meter-Staffel für Frauen: 1. S. C. 53,4 Sek., 2. Frankfurt 60 Sel.,
4. f. r n Damen-Weitſprung: 1. Fr. Pieper- Münſter inWeſif. 4,95 2. Fri. Woll Duisburg 4,84 Meter, 3. Frl. CronFranir a. M. 475 Meier, 400 Meter Hürden: 1. v. Maſſow gehlendorf 56,3

2. p. t-München 10 Meter zurück. 3. Jahns furt.
chwimmen un Se 1. J r S m2. armsOlde nur :54,8, 3. Lang- Fran a. 3:09; eterSeuß? Ra g Magdeburg 1:19,6, 2. Horſtmann-Charlottenburg

Meter Damenſtaffel: 1. Hannov.
ichL eipz

5:39,4, 2. HotzelDo 5:52,8, 3. Benecke- Magdeburg 6:02,2; 400 MeterSeite 1. Dverham- Breslau 8:13 (Welirekord) 2. Skamper-göln 6:246,

3. Be pandau 6:39,4; Damen 2 J. m 75 Punkte,2 in-Berlin 69 Punkte Waſſerball HellasMagdebu ger
Wa der Tod Fbren: g. Atar Wien er: 1. Töpfer

:35, 2. on Wien elde 94 2:0. Federgewegen GroßLi2 e in, 3. Ger
1. Casmir-Dresden, 2.

liberſchießen, Meiſteyſchat von
Ha

Sonnabend zu laufenden Zwiſchenläufe über

n e neon ac Kieſewalter (C Netrkkenker Bürger, Lederer (Wien), Tietz, Schuler
(Baden), Schinakowski-Danzia, ZaitrowStettin und Mattonet-Düren.

Volkswirtschaft
Hie Anfechtungsklage gegen die Zuckerraffinerie

Wiederum fand ein Termin in der Klageſtie Zugerraſſinceie e wegen ber ne e
der ordentli Generalverſammlung vom 6. ö 3
Seitens des eters der s w. der An ellt,die Kla abzuweiſen, da der der nötigen
Klageerhebung nicht ordnungsmäßig ſei auch
kein Nummernverzeichnis vorliege tage wurde ſeitens
des Gerichts nicht ſtattgegeben. Man einigte ſich auf Weilerver

lung. Seitens der Oppoſition wurde durch ihren Vertreter
der Antrag geſtellt, die Generalverſammlungsbeſchlüſſe vom
6. Februar für ungültig zu erklären und die Koſten der Zucker
raffinerie aufzuerlegen. r erklärte der Vertreter der
Beklagten, daß nicht beabſichtigt ſei, mit deni Werkvert i hen, da dieſ ächl nägt v ch
einen Werkvertrag einzugehen. ieſer ä urgeführt werden könne. er beſtehende Vertrag werde
gelöſt werden. Jm weiteren Verlauf erwies es ſich für
notwendig, einige Meinungsverſchiedenheiten durch Nachſchlagen
in den Akten zu klären, woraufhin die Klage vertagt wurde.

ss. Mansfeld, A.G. für Bergban und Hüttenbetrieb, Eis
leben. Eigene Drahtmeldung.) Die G.-V. genehmigte
ohne Erörterung die Ausſchüttung von 10 Prozent Dividende.
Wie wir auf Anfrage von der Verwaltung erfahren, ſind die
Konzernwerke bisher ſehr gut beſchäftigt geweſen. Allerdings
äußern ſich auf allen Gebieten enorm geſtiegene Selbſtkoſten,
mit denen die eingetretenen Preiserhöhungen nicht Schritt zu
halten vermögen. Die der Geſellſchaft gehörende Steinkohlen-
zeche Sachſen Weſtfalen hat eine weiter ſteigende Förderung zu
verzeichnen. Die Kaliwerke ſind, wie überall, ſtark beſchäftigt.

x Gewerkſchaft Aſſe, Hannover. Für das Kaliwerk Afſſe III
bei Kl.-Vahlberg iſt eine vorläufige Beteiligungsziffer in Höhe
von 1,4442 Taufendſtel 27,6 v. H. der durchſchnittlichen Be
teiligungsziffer aller Werke feſtgeſetzt worden. W

Neue endgültige Kalibeteiligungsziffer. Die Kaliprüfungs-
ſtelle hat in ihrer Sitzung am 30. Mai entſchieden: der Staat-
lichen Berginſpektion in Bleicherode wird für ihr Kaliwerl
Kleinbodungen I eine endgültige Beteili ter in
Höhe von 6,0260 v. T. mit Wirkung vom 1. April 1 zu
erkannt.

Zementinduſtrie und Kohlennot. Von den zurzeit in
Deutſchland beſtehenden Zementfabriken ſind wegen Kohlen
mangels etwa 30 außer Betrieb, der übrige Teil nur
zu etwa 60 Prozent ausgenutzt. Trotz der Rohſtoffnot
wird der Genehmigung zur Errichtung von Zementfabriken vom
Reichswirtſchaftsminiſter nur ſtattgegeben, wenn nachgewieſen
wird, daß ein techniſch beſonders vervollkommnetes Verfahren
bei der Fabrikation zur Anwendung kommt. Falls die von den
Ueberſchichten erwartete Förderungsſteigerung im Ruhrrevier
nicht eintritt, werden weitere Zementwerke ni genehmigt
werden, und es ſteht zu erwarten, daß die Produktion der in
Beirieb befindlichen Werke noch weiter ſinkt.

Staßfurter Blechwarenwerke, A.G. Die mlung ge
nehmigte die Dividende von 20 Prozent. e die Ver
waltung mitteilte, ſind die Schwierigkeiten, mit denen das Werk
bisher zu kämpfen hatte, im großen und ganzen überwunden.
Die Beſchäftigung in den letzten Monaten war flott und die Ere anden glatten Abſatz. Gegenwärtig liegen Aufträge
für 8 bis 4 Monate vor.

Baumwollweberei Mittweida. Die Generalverſammlung ge
igte die Dividende von 25 Proz. und die Sonder-

vergütung von 200 Mark. Weiter wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1250000 Mark Stammaktien
und 400 000 Mark beſchloſſen. Die Stammaktien
werden den bisherigen A en zum Kurſe von 200 Prozent
im Verhältnis von 2:1 oten.

SaccharinFabrikA.-G. vorm. Fahlberg, Liſt u. Co. in
Magdeburg. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, einer für den 25.
Juli einzuberufenden außerordentli Generalverſammlung
vorzuſchlagen, das Grundkapital um 28 000 000 Mark
Stammaktien und 4 000 000 Mark mehrſtimmige Vorzugsaktien,
beide dividendenberechtigt ab 1. Januar 1922, zu erhöhen
und außerdem die bisherigen 2000 000 Mark mehrſtimmigen
Vorzugsaktien in den alten gleichgeſtellte Stammaktien umzu-
wandeln, die der Geſellſchaft zur Verfügung zu ſtellen ſind.Von den neuen Stammaktien en ein Teilbetrag von 23 000 000

Mark den alten Aktionären derart zum angeboten
werden, daß auf zwei alte Aktien eine neue zum Kurſe von 190
Prozent entfällt, während der Reſt von 7 000 000 Mk. (5 000 000
Mark neue Stammaktien und 2 000 000 Mark in Stammaktien
umgewandelte Vorzugsaktien) für beſondere Zwecke reſerviert
bleiben ſoll.

Neue Preiserhöhungen. Der Verband deutſcher
Wagenfedernfabriken hat den Teuerungszuſchlag füenfedern von 3000 bis 3300 Prozent au 3400 dis 8100 Proo.

erhöht. Der Verband deutſcher Stempel-fabrikanten in Leipzig hat beſchloſſen, mit Wirkung ab
1. Juli 1922 auf ſeine Fabrikate 3335 Prozent Aufſchlag zu
berechnen.

w. Erhöhung für iſolierte Drähte. Die Verkaufsſtelle ver
einigter Fabrikanten iſolierter Leitungsdrähte, G. m. b. H.,
(V. L. G.), Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 11, teilt mit, daß
die Teuerungsaufſchläge auf Preisliſte Nr. 11 vom 1. April 1922
mit Wirkung vom 26. Juni 1922 wie folgt erhöht worden ſind:
NGA, NGAB, NGAF, NGAZ, NGAT, NFA ſchwarz impräg-
niert 55 Prozent, NPL, NPLR, NPLS, NSA, NFA mit Glanz-
garnbeflechtung 70 Prozent, für alle übrigen Typen, das ſind:
Poſ. 5a, 5b, 6 und 9--20 der Preisliſte 11 80 Prozent.

Keine Filiale der Deutſchen Bank in Moskau. Gegenüber
der einem ruſſiſchen Blatt entlehnten Nachricht, daß die Deutſche
Bank in Moskau einen eigenen Vertreter unterhalte und
dort die Errichtung einer Filiale beabſichtige, wird von der Ver-
waltung des Jnſtituts mitgeteilt, daß dieſe Nachricht in jeder
Beziehung unzutreffend iſt.

Börſenberichte. Berliner Börſe. An der Börſe ſtand
die Verhaftung der Mörder Rathenaus naturgemäß im Mittel
punkt der Erörterung. Auf das Geſchäft ſelbſt vermochte jedoch
die Nachricht keinerlei Einfluß auszuüben. Sowohl am Effekten-,
wie auch am Deviſenmarkt hielt die Stagnation zunächſt unver
mindert an, während ſpäterhin durch Meldungen über neue Ver-
handlungen zur Eindämmung der Deviſenſpekulation eine ver
ſtärkte Kauftätigkeit in den ausländiſchen Zah-
lungsmitteln entfaltet wurde. Die Umſatztätigkeit am
Aktienmarkt war wiederum äußerſt gering. Die Ten war
uneinheitlich, aber doch etwas freundlicher. Bemerkenswerte Um-
ſätze vollzogen ſich auf dem Rentenmarkt. Ungariſche Gold
rente ſtärker gefragt, für türkiſche Zollobligationen und Türken
loſe lebhaftes Jntereſſe. Heimiſche Anleihen ziemlich vernach
läſſigt. Montanwerte uneinheitlich. Weſtliche Werte leichtbefeſtigt. Für Köln-Neueſſener und Phoenix en
Oberſchleſiſche Werte etwas ſchwächer. Von agliwerten
Aſchersleben Rückgang von 40 Proz. Chemiſche Werte beiſtillſteim Geſchäft meiſt leichte Einbußen. Elektroagaktien vor

wiegend ſchwächer. Bei den ſonſtigen Jnduſtri ieren Schwan
kungen meiſt en gering. BVerlin-Anhalter hinen verloren
25, Stettiner Vulkan und See je 20 Proz. Bankaktien
im allgemeinen leicht abgeſchwächt. Deutſche Bank verloren
5 Proz., Berliner Handelsgeſellſ 4 Schiffahrts-werte bei geringem Geſchäft meiſt abb nur e
befeſtigt. Kaſſamarkt uneinkeitkich. eher zur Schwäche ne
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Berliner Börse vorn 29. Jumi 1922.
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